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Die Radarforschung in der heutigen FGAN begann Ende der fünfziger Jah-
re des alten Jahrhunderts. Die damaligen Arbeiten wurden im wesentlichen 
durch zwei Anwendungen bestimmt. Zum einen Radar zur Entdeckung, 
Verfolgung und Identifizierung von Raketen und Satelliten, zum anderen 
digitale Radarsignal- und Datenverarbeitung in der rechnergestützten Luft-
verkehrskontrolle.  
 
Das erstgenannte Thema entwickelte sich zur Experimentalplattform TIRA 
(Tracking and Imaging Radar), Europas leistungsfähigstes (Radar-) In-
strument zur Beobachtung des nahen und fernen Weltraums. Das zweite 
Thema war der Ausgangspunkt für die moderne Radarsignalverarbeitung 
in militärischen und zivilen Radaranwendungen. Als besonders erfolgreich 
erwies sich die Aufnahme und Umsetzung der Idee einer elektronischen, 
d.h. trägheitslosen Strahlschwenkung Ende der 60er Jahre. Das sogenannte 
ELRA – Elektronisches Radar – wurde Europas erstes Phased-Array Radar 
mit aktiver Apertur. Auch diese Experimentalplattform erlaubte (und er-
laubt weiterhin) die Entwicklung einer Vielzahl von Konzepten und Tech-
nologien des modernen Multifunktionsradars auf Phased-Array Basis. 
 
Der Beitrag gibt einen chronologischen Abriss der Radarentwicklung in 
der FGAN, illustriert Highlights der Forschungsarbeiten, stellt innovative 
Konzepte & Technologien und Beispiele ihrer Anwendungen vor und gibt 
einen Ausblick in die zukünftige Radarforschung. 
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